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Spuren der Vergangenheit 
 
Bei der Revitalisierung der Bibliothek der Feuerwehr Hamburg - zur Buchbestands-Erfassung im „Blauen Salon“ - 
wurden wir bei einigen älteren Büchern auf merkwürdige Buchbeschädigungen aufmerksam. Was konnte wohl die 
Ursache hierfür gewesen sein?  

 
Zur Ursache der Buch-Beschädigungen 
 
Einige wertvolle Bücher der „Hamburg-Samm-
lung“ weisen starke mechanische Beschädigungen 
auf. Dabei ist die Art der Beschädigung „wie mit 
einem Hammer“ auf den Buchdeckel geschlagen, 
wobei die Beschädigung durch das ganze Buch bis 
zum hinteren Buchdeckel reicht. Aber mit einem 
Hammer erreicht man nicht die hierfür nötigen kp. 
 
Die Ursache dieser Beschädigungen können nun-
mehr vermutlich auf das Jahr 1944 am 18.6. 
zurückgeführt werden, als die Hauptfeuerwache 
durch Sprengbomben zerstört wurde und die dort  
befindliche Bücherei mit den Büchern in Mit-
leidenschaft gezogen wurde, indem die Bücher 
durch scharfkantige Sprengbomben-Splitter 
beschädigt wurden? (siehe Bild 131 in Feuersturm 
über Hamburg“) von Bd. Hans Brunswig. 
 
 
Bilder zu den Buchbeschädigungen 
 
Das Schadensbild der Bilddarstellungen zeigt ein-
deutig die Sprengwirkung einer 500lbs Spreng-
bombe. Mehrere von diesem Kaliber sind am 18. 
6.1944 auf die Hauptfeuerwache am Berliner Tor 
gefallen. 
 
 

 
Die Feuerwehr erlitt ihren schwersten Ausfall 
während des ganzen Krieges durch die weit-
gehende Zerstörung der Hauptfeuerwache am 
Berliner Tor. Dieses noch allein fast unbeschädigt 
im Flächenbrandgebiet des Jahres 1943 stehende 
Gebäude war Objekt des zweimaligen Zielanflugs 
eines kleinen Bomberpulks, der insgesamt 25 
schwere und schwerste Sprengbomben auf das 
Gelände der Hauptfeuerwache und die nähere 
Umgebung warf . 
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Ziel des Angriffs bildete - wie wir nach dem 
Kriege erfuhren - nicht etwa die Ausschaltung der 
Leitungsfunktion, sondern vor allem die 
Zerstörung der Nachrichtenstelle die als einzige 
Fernsprechzentrale im Hamburger Stadtgebiet 
noch nahezu unversehrt geblieben war und mit 
vollem Einsatz vor allem über das Behörden-
Fernsprechnetz arbeitete. Es war aber einer jener 
merkwürdigen Zufälle des Krieges, daß an der 
Hauptfeuerwache zwar fast alles zerstört wurde, 
aber die Nachrichtenstelle selbst mit ihren 
empfindlichen Wählergestellen und Kabel-
Endverschlüssen praktisch unbeschädigtblieb. 
 

Aus „Feuersturm über Hamburg“ 
 
Zu den 150 Jahre alten beschädigten Büchern gehören z. B.: 
 
1. „Alle Theile des Feuerlöschwesens“ von C.D. Magirus 1851 
2. „Die deutsche Feuerwehr“, Handbuch von 1855 
3. „Die Freiwilligen Feuerwehren“, Anleitung von 1868 
4. „Der Bürger als Feuerwehrmann“ von 1860 
5. „Provisorisches Gesetz betreffend das Feuerlöschwesen auf 
dem Landgebiete“ in Hamburg von 1862 
 
 
 
 

Aufgeklapptes Buch mit den 
Beschädigungen auf der Vorder- 
und Rückseite. 
 
 

 
Bombensplitter in Originalgröße 
 

 
Bombensplitter vergrößert 
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Aufgeklappte Bücher mit Beschädigungen auf den Innenseiten. 
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Einer von über Hunderttausend Sprengbombensplittern 
einer einzigen 500 lbs Sprengbombe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bericht: Klaus Niemann 
Berechnungen: Peter Voss (KRD) 
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